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Amts- mdZntelligeuz-Matt
Dienstag den 2L . Januar I83L.

Oberamtsgiricht Nagold.
Schuldeilliquidativuen.

In den nachgenannien Gantsacben
ist zur Schuldenliquidation rc. Tagsahrt
auf die unten dezeicbnete Zelt ande
räumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen eingeladen
werden , daß die Nichiliquidirenden,
so weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts -Akten bekannt sind, am Schluß
der Liquidation durch Ausschlußbescheid
von der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse- Gegcnstande
und der Bestätigung des Gnterpfle.
gers der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

Johann Martin Koch , Chaussee-
wirlb von Egenhausen,

Montag den 20 Februar d. I -,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nachhalls zu Egenhausen;
Joh . Georg Kalmdach,  Bäcker

von Ebeishardi,
Dienstag den 2l . Februar d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rachhaus zu Edersdardt.

Nagold den 21 . Januar 1854 .
Königl . Ooeramlsgericht.

v. R o m

Obc.ramtsgerichr Nagold.
Oderthalhetm.

Schuldenliquidation.
In der Gantsawe des

Anron Ade,  Schuhmachers , in
Oderthalhcim,

ist zurSchuldenliquitation Tagsayrt .auf
Donnerstag den 23. Februar d. I,

Morgens 9 Uhr,
anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgrnunter dem Anfügen auf dasNath-

haus zu Oberlhalbeim vorgcladen wer.
den, daß die Aichil'quidirente », so weil
lbreForderungcn nicht ruo den GerichtS-
akien dekaiiiit sind, in nächster Gerichts¬
sitzung durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen werden , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
angenommen wird , daß sie hinsichtlich
eines etwa,gen Vergleichs , derGcneh-
migung des Verkaufs der Mafsegegcn-
stäiitt und der Bestätigung des Gü-
kerpslegerS der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse beitreten.

Nagold , den 21 . Januar 1854.
Königl . Oberamlsgericht.

v . R o in.

Annsnotaciat Altenstaig.
Egenhausen,

Genchtsbezirks htagold.
Erster rkicqeuschnilsverkauf.

In der Devitsache der -j- Gattin
des Johann Michael K u h nle , früve-
ren KronenwirthS von Egenhausen,
finket zu Folge oderamtsgelichtlichen
Auftrags am
Donnerstag dem 16 . Februar d. I .,

Morgens 9 Uhr,
L-gMALM ein erster Verkaufs -Versuch

zur Krihnle ' schen Masse
Liegenschaft , be¬

stehend m
Gebau:

1 Kcllerhütte , nebst einigen Ruthen
Knchcngarten, . an der Lindengaß,

«4  an einem zweistöckigen Wohn¬
haus und Scheuer , mir eingerich¬
teter Mehig , unten ,m Dorf;

Garten:
1 Morgen 1 Viertel 5,5 . Ruthew

im hintern Lhürle, , .
'/« an 9»/r Ruthen

6 /̂g Ruthen in
genwicjcn,

7,4 Ruthen Wiesen , jezt Wurz¬
garten , in Heugenwiesen;

Wiesen:
20,1 Ruthen in Heilgenwiesen,
Vs Morgen 7,5Rulhen bei den Eichen;

M a d e f e l d:
-g Morgen 9^,g Ruthen im Hum¬

melberg,
VgMorgen 39,5Nuthen im Aichholz,
^Morgen 28,8 Ruthen im Hochholz

A e ck e r,
Zeig Walddorf:

Vs.Morgen 3,4 Ruthen im Aichholz,
1-sg Morgen 32,7 Ruthen auf dem

Stauchderg;
Vs Morgen 20,6 Ruthen im Leinloch,
"Og Morgen lö, 6 Ruthen am Berg;

Zelg Böstngen:
Vs Morgen 5,0 Ruthen auf der

Huob , der Etraßenacker;
Wald und Eg arten:

3 /̂g Morgen 46,3 Ruthen auf dem
Vogelfangs

gemeinberäthlich zu 1720 fl. geschäzt,
auf dem Rathhaus zu Egenhausen
statt , wozu man die Kaufslustigen un¬
ter dem Bemerken linladet , daß sich
diejenigen, welche der Verkaufs -Kom¬
mission nicht persönlich bekannt sind,
mit gemeinteräthlichen Zeugnissen über
ihre Zahlungsfähigkeit zu versehen
Huben. Altenstaig , den 4. Jan . 1854.

Königl . AmtSnotariar.
W u l l e m

Gebäude -Verkauf.
Den Geschwistern Joh . Gottlieb und

Wilhelm Schneider  und dem Joh.
Georg Bengel,  sämmilich ledig von
hier , ist zum Verkauf ausgesrzk:

Ein zweistöckiges Haus mit einer
Bäckern -Feuerstätte nebst Dung-

! grübe beim RathhauS auf dem
^Marktplatz,



eine einbarntgs Scheuer mit Stal¬
lungen hinter dem Haus,

ein besonderes Heuhaus hinter dem
Haus.

Der Berkaufstag ist auf
Freitag den 10. Februar 18S4,

Vormittags 11 Uhr.
auf dem RathhaaS fcstgefszt , wozu
die Kaufsliedhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß die »äderen
Bedingungen und Angebote bei dem
Unterzeichneten gemacht werden können.

Den 9 . Januar 1854.
Gemeinderath Kappler.

Altenstaig Stadt.
Fahrniß . Versteigerung.
Am nächsten . ^

Donnerstag dem KH/' Januar d. I.
wird in der hiesigen KameralamiS-
Wohnung eine Fahrniß -Versteigerung

abgehalten
werten , wo¬

bei vor¬
kommt:

Mannskleider , Betten , Roßhaar-
matrazen , Bettgewand , Tischzeug,
Vorhänge , Rouleauw , Kuchenge¬

schirr , Spiegel mit ^ IM
goldenen Rahmen,
Stell - Uhren , einH
Sopha und sechs Ses-
sei, Armoir rc., so

in Eisen gebun -W^
dene Fässer.

Der Anfang ist,
Morgens 8 Uhr,

wozu man die KaufSlustigen unter
dem Anfügen einladet , daß nur gegen
baare Bezahlung verkauft wird

Ebershardt,
Gerichtsbezirks Nagold.

Dritter Liegenschafts-
Verkauf.

In der Ganlsache des Christian
Rentschler,  Schneiders hier , fin¬
det auf dessen Antrag am

Freitag dem 10 . Februar 1854,
Mittags 1 Uhr,

die in Nro . 98 , 100 , 102 dieses
l/HNM Blattes näher beschriebene

rt '^ EM ^ bäu und Liegenschaft auf
»LÄLLMHiesigem Nathhaus ein drit¬
ter Verkauf statt , wozu Kaufsliebhg-
ber eingeladen werden.

Den 7. Januar 1854.
Schultheißenamt.

Werner.

lEgen Hausen,'
Oberamt » Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Dem Straßenwärter Michael D ürr

hier wurde emgeklagter Schulden hal¬
ber seine sämmtliche Liegenschaft nn
Erekutionswege verkauft . Um nun den
Kaufschilling mit Sicherheit verweisen
zu können , werden etwaige unbekannte
Gläubiger aufgefordert , ihre dießfall-
sigen Ansprüche innerhalb

15 Lagen
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu
machen, widrigenfalls dieselben unde-
rücksichligl bleibe» würden.

Den 18. Januar 1854.
Schuliheißenamt.

Welker.

Oderhaugstätr,
Odcramls Calw.

Lang - Holz - Verkauf.
Am 30 . Januar dieses Jahres,

Morgens 10 Uhr,
werden im hiesigen Gemeinde - Wald

circa 200 Glücke solche« ^
nes Holz,  vom 50er
abwärts , welches sich
theils zu Floß - und Bau - Holz
eignet,

um gleich baare Bezahlung im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft.

Den 20 . Januar 1854.
Schuliheißenamt.

Roller.

Obersettingen,
OderamlS Herrenberg.

Verkauf von Kühen re.
Auf das Ableben meines ManneS

bin ich gesonnen, am
Lichtmeß - Feiertag

kW-WM zwei starke Zugkühe , träch.
, und einen-

Wagen sammt
Pflug

MitiagS 1 Uhr
in meiner Wohnung zum

Verkauf zu bringen.
Die wohllödlichen Schultheißenämter

werden höflich ersucht, solches in ihren
Gemeinden bekannt machen zu lassen.

Den 20 . Januar 1854.
Katharina Maier,

'MehgerS Wittwe.
Nagold.

Akkordauten - Gesuch.
Es werden solide Leute gesucht,

welche geneigt sind, für eine chemische

Fabrik Knochenlieferungen gegenbaare
Zahlung zu übernehmen ; und wird
bemerke, daß ein thätiger Mann hie¬
durch einen andauernden und sicheren
Verdienst finden kann.

Näheres ist zu erfragen bei
__ G . Z ai s e r.
Oedenwald  bei Freudenstadt.

Anzeige
Die chemische Fabrik Oedenwald bei

Freudenstadt gebraucht alljährlich große
Massen feuerfester Hafner . Maaren.
Lustlragcnde Hafner , welche Lieferun¬
gen hievon übernehmen wollen , kön¬
nen auch der Fabrik selbst die nähe¬
ren Bedingungen erfragen.

Nagold.
Verlaufener Hund.

Am lcztcn Samstag Abend ging
hier ein brauner Hühnerhund mit ge¬
fleckten Extremitäten verlau¬
fen ; derselbe ist erst ein
halb Jahr alt und trag!
cm ledernes Halsband.

Derjenige , dem er zugelaufen , wolle
ihn gegen Erkenntlichkeit adgeben bei

Kaufmann Herrmann Reichert.
Nagold.

Eingegangene Weihnachtsga¬
den für Kornthal und Lichten-

stera.
1) Für Korntbal:  Frau Wittwe

Sch . 1 fl., Ungcn . 24 kr., L. G . 24 kr.,
G . G . 1 fl. , von einer Anzadl mei¬
ner Schüler 1 fl. nebst Eßwaaren und
1 Röckchen.

2) Für Lichtenstern:  N . N.
30 kr. , Fr . Wittwe Sch . 1 fl., Hr.
Condilvr Sautter 2 Dutzend Lebkuchen,
Sprengerle , mehrere Nadelbüchöchen
und Strickhacken und 1 Schächtelchen
mit Guklen , Ä . G . 1 fl- , von einer
Anzahl meiner Schüler I fl. 20 kr .,
Ungen . ein neues Hemd für einen
Armen -Schullchrcr -Zögling und einen
Strang Faden.

Im Namen der Lnstal :eu, an welche
ich seiner Zeii Alles abgesanvi habe,
sage ich allen edlen Gebern herzlichen
Dank und wünsche ihnen reiche Ver¬
geltung von dem Herrn!

Unterlebrer Gerlcxb.

Nag otd.  Die berühmte

Aräuterteite
gegen Hautausschläge , Flechten rc. ist
zu haben bei E . Zajsxr.
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Holz - Verkauf
Die Gemeinde ist gesonnen , aus

ihrem Gcmcindewald Tannen , am
Donnerstag dem 26 . d. M -,

Vormittags 9 Uhr,
im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung zu verkaufen:

140 Stücke Floß - und
Bauholz vom 30r bis
60r aufwärts,

wozu die Liebhaber hiemit nngcladen
werben.

Den 22 . Januar 1854.
Für een Gemeinderath:

Schultheiß K a tz.

! I - e l s b e r g,

I Oberamts Freudenstadt.

Holz » und Wald -Verkauf.
> Die Unterzeichneten sind Willens , ihren auf Obcrmusbacher Markung

'gelegenen sogenannten Reichenbacher Wald , circa 51 Morgen im Meß hal-
' tend , sowie die in demselben sitzenden circa 320 Klafter

tannen und buchen gemischtes Scheiter - und Prügelholz
am Donnerstag dem 2 . Februar 1854,

Vormittags 10 Uhr,

in der Sonne allhier an den Meistbietenden zu verkaufen . Hiezu werden

die Kaufsliebhaber mit dem Anfügen eingeladen , daß die Zahlungsbedingun¬

gen billig gestellt werden und der Zuscbloq bei annehmbarem

Gebot sogleich an obigem Tag erfolgen wird.
Sonnemvirth Stockinger.
Sonnenwirih Lustnauer.

Ist was am Trschrücken und

G crste r klopf e n?
Freilich ist was dran , aber nickt viel Gutes , und

es thut noch , Alte und Junge , die sich in aller Unbe¬

fangenheit damit abgeben , ernstlich davor zu warnen.
ES mag seyn , daß hie und da im Scherze Betrug mit
der Sache getrieben wird ; ja es ist gewiß , d . ß es schon

geschehen ist . Sollten denn vier Personen , wenn sie über
die Sache sich verabredet haben , nicht im Stande seyn,

ein Tischchen mit den Fingerspitzen zu rücken ? Sollte»

sie nicht auch über allerlei Dinge durch das Klopfen des

Tisches , das sie mit der Hand oder dem Fuß Hervordrin¬
gen , Auskunft zu geben rin Stande sepn ? Ob sie die

Wahrheit angeben oder nickt , dar 'nach fragen sie so

wenig als ein Taschenspieler , sondern nur ob die Leute

glauben , was sie den Tisch sagen lassen . Manchmal ists

jedoch nicht blos Scherz , sondern eitel Bosheit , um Je¬
mand Etwas anzuhängcn , sich an Einem zu rächen , oder

um eine eigennützige Absicht zu erreichen . Ist das aber

nicht schon unckristlich und sündhaft genug ? Lug und

Trug , auch im Scherze geübt , ist eine böse und schänd¬
liche Sache , die mau am allerwenigste » Kinder treiben

lassen sollte . Wenn man . da sie jung sind , dazu lacht,
wie wird man seufzen , wenn sieS treiben , nachdem sie

alt geworden sind . Allein es ist dabei nicht immer Be¬

trug der Menschen , vielleicht sogar » ur in den selteneren

Fällen . Es ist aar nimmer zu leugnen , daß einige Per¬
sonen blos die Fingerspitzen ans euren ( runden ) Tisch

leickt auflcgen dürfen , um ihn damit nach und nach in

immer raschere Bewegung zu dringen . Ja es gibt

Frauenspersonen , von welchen eine allein einen größeren

Tisch durch blose Berührung mir den Fingerspitzen stark

zu „ rücken " im Stande ist . Das ist Thalsache . Ebenso

das , daß der Tisch klopft , ohne daß die umstehenden
Personen weiter thun , als die Fingerspitzen le .cht auf

ihn legen . Woher mag das kommen ? wie inag es zu
erklären seyn ? Seit etwa 80 Jahren kennt man den

sogenannten thierischen Magnetismus , den Aerzte und
Nichtärfte zur rechten Zeit und zur Unzeit angewendet

haben zu Heilung kranker , besonders nervenschwacher

Personen , welche durch daS Magnktissre » in einen cigen-

thümlichen Schlaf fielen , , n dem sie" merkwürdige Duige
redeten , Wahres und Unwahres , Prophetisches und Un -

prophetisches unter einander , vornemilch aber das , was

derjenige dachte und in sich bewegte , der durch sein Strei¬

chen mit den Fingerspitzen sie in den Schlaf versezt halte.

Man ist damit auf die Entdeckung gekommen , daß iu

dem Menschen eine ( versteht sich unsichtbare ) Kraft ver¬

borge » ist , welche unter gewissen Umständen besonders
durch die Fingerspitzen ausströmt und aus Andere über¬

geht . Man nennt diese Kraft de» Nervengeist , dessen

Keiner zu viel haben kann , so daß es ihm gut wäre,
ihn in Strömen Anderen mitzutheilen . Die Meisten haben

dessen nur zu wenig , und so viel bekannt ist , baden Alle,

welche sich mjt dem Magnetisiren längere Z ik abgegeben
haben , ihre Freigebigkeit durch empfindliche Schwäche
einzelner Organe oder durch schmerzhafte Luden büßen

müssen . Mit diesem Magnetisiren nun mag wohl das
Tischrücken und Gcisterklop ' en verwandt seyn . Von dem

mineralischen Magnetismus wenigstens wissen LieNatur-
lehrer schon länger , daß er nicht blos aus Eisen , solider»

auch aus Holz und andere Körper Wirkung ausübl.

Soll » das bei dem thierischen Magnetismus nicht auch,
vielleicht in noch höherem Maße , der Fall seyn ? Sollte

der Tisch nicht durch das Ausströmen des Nervengeistes
aus den Fingerspitze » in Bewegung gesezt werden ? Soll¬

ten die Antworten des Tisches aus Fragen , die man an
ihn richtet , nicht aus dem Innern der Personen , die ihn

berühren , vielleicht ohne daß sie sich dessen bewußt sind,

kommen ? Es ist wenigstens noch lein Beispiel bekam » ,
daß ein Tisck etwas geantwortet hätte , was nicht in der

Seele eines Umstehenden hätte verborgen seyn können.

! Ists aber so , geht bei dem Tischrücken der Nervengeist
(Nervenfluitum ) in Menge durch die Fingerspitzen derer,
die ihn berühren ; dann muß wiederum ernstlich davor

gewarnt werden , dann ist eS eine sur Gesundheit de --

Leides und des Geistes , für das Lebe » höchst gefährliche

Sache , gefährlicher noch als alle Sünden der Unzucht
und der Vollerer . DaS Magnetisiren haben starke , kräf¬

tige Männer nicht ohne schlimme Folgen für ihre Ge¬
sundheit und ihr Leben treiben können . Wie wirb es



den schwächeren Personen , Frauenzimmern , Kindern , die
das Tischrücken und Geisterklopfen ireiben , spater gehen?
Welche Entnervung und Erschlaffung wartet auf sic!

Man weiß ja , daß bei Einzelnen heftiges Zittern , Schmerz
>n den Gliedern , Kopfweh , selbst Ohnmacht sogleich cin-
getreren ist . Ja der Pariser Schriftsteller Henrcquin
gesteht , „ daß seine Frau , die mit ihm zusammen durch
das Tisch - und Hut -Rücken mit der „ Erdfeele " in Ver¬
bindung getreten sei) , davon eine so starke Nervenerschüt¬
terung erhalten habe , daß er sie in eine Irrenanstalt
habe thun müssen ." — Und der so Etwas von seiner
Frau in öffentlichen Blättern sagt , scheint von der Ver¬
rücktheit selbst nicht weit entfernt zu scyn . - In Amerika
aber , woher das Tischrücken und Geisterklopfen zu uns
herübergekommen ist , zeigen sich die Folgen bereits in
schauderhafter Weise . In der Irrenanstalt des Staates
Ohio allein sind bereits ( vcrgl . Nro . 5 dieser Blätter)
nicht weniger als 28 Personen , welche lediglich durch
das Tischrücken geisteskrank geworden sind . Sind das
keine ernstliche arnungSbeispiele ? Wer mag die Ge¬
sundheit der Seele und des Leids um einen elenden Kitzel
der Kurzweil und Neugierde verkaufen ? Und man täusche
sich doch ja nicht damit , daß man jezk noch keine schlim¬
men Folgen von dem Tischrücken empfindet . Sie kommen
nach , oft erst nach Jahren , und wer weiß , ob dann
Hülfe und Heilung möglich seyn wird . Arme Kinder,
denen die Eltern sorglos zusehen , wie ihr euer Nerven¬
system zerstöret , was wertet ihr für diese Sorglosigkeit
noch zu leiden haben ! Gott erbarme sich euer!

Indessen könnte mit all diesem noch etwas Schlim¬
meres , etwas Dämonisches , verbunden scyn . Viele gläu¬
bige und Nichtgläubige Personen , welche die Sache beo¬
bachtet haben , behaupten wenigstens , daß wirklich Geister,
und zwar böse Geister , im Spiele ftyen und von diesen
die Antworten beim Tischklcpfen kommen . Es mag hier
ununtcrsuchl bleiben , ob dem so ist , oder nicht . Aber
wenn dem so ist , wie ihr versichert , wie wöget ihr mit
diesen bösen Geistern in solchen Verkehr kommen ? Jsts
nicht , als stündet ihr am offenen Höllenschlund , aus wel¬
chem hin und wieder auf euer Geheiß ein unsauberes
Wesen heraufkommt um euch zu äffen und anzugrinzen?
Was wird der Geist dabei wollen ? Gelüsteks ihn nicht
vielleicht nach euren Seelen ? Wer weiß , wie unversehens

er euch eine Schlinge um den Hals wirst , die er nimmer
los läßt ? Es ist gefährlich , Mit bösen Geistern zu spielen.
Nach der Meinung des Volks wird man krätzig , wenn
gewisse Raupen einem über die Hand laufen . Ihr aber
stebei vor einem ganzen Raupenn ste höllischer Geister
und fürchtet nicht , an der rrecle kratzig zu werden , wenn
einer derselben nach dem ander » in eure Nähe kommt?
Fraget doch nicht : wie sollte das zngehen ? Ihr könnt
ja alles Andere an der Sache nickt erklären und wisset
nicht , wie es zugeht , ihr glaubet es aber dock ; warum

, wollet ihr nur die Gefahr , die euch droht , nicht einsehen
und glauben ? — Zudem kommen fast alle Fragen , welche
man au die Tische oder Geister richtet , aus nichts , als
müßiger Neugier . Ist cS denn aber so gar wenig be¬
kannt unter den Leinen , daß alle Neugier unsittlich ist
und mit allerlei unchristlichein Wesen zusammenhäugt?
Sie scheinen das nicht zu wissen , welche in dieser Sache
ihre Neugier so unverhole » an den Tag legen . Eine
Neugier aber , welche vollends das erforschen will , was
Gott in heiliger und gnädiger Weisheit uns Menschen
im Staube verborgen hat , die den Vorhang lüften will,
den die liebende Hand des himmlischen Erziehers jezt
vor uns ausgespannt har , ist sie nicht verwandt mit jenen
„Greueln der Heerde » " , ( 5 . Mos . 18 , 9 — 12 .) , unter
welchen auch „ der die Todten fraget " aufgezadli ist?
„Wer solches ihm , der ist dem Herrn ein Greuel " ; so
schließt diese Stelle , und dieser Schluß verdient wabrlick
ernste Beachtung . Wer weise ist lasset ihm ralben , daß
er sich mit solchen Dingen nickt adgede , die ihm nichts
nützen , aber auf allerlei Weise Gefahr drohen . Fernedavon bleiben kann Niemand schaden.

Vlkrualien -Prctse in lezler Woche.

Pfd Dchsenfleisch
Nagold.

Alten¬
staig.

Frenden-
siadt.

Tübin¬
gen. Calw.

— kr. 10 kr. 10 kr. 1 > kr. 10 kr.
„ Rindfleisch 9 „ 9 .. 8 „ 8 „ 9 „

Hammelfleisch 6 „ 7 „„ Kalb eisch 6 » 7 ,1 7 „ 8 " 7
„ Schweines abg. 10 „ 10 ., 10 „ 12 ,. <>
„ unabgz. ' „ 12 „ 12 , 12 „Butter 15 „ — „ — _

Kerneubrod 22 „ 22 .. 22 22 22
Weck schwer . 3 ^ Lth- 3 -̂ Lth. 4 Lth. 37sLch.

Druckt - rc. V r e i s e.
Frucht¬

gattung,
Nagold,

den 21. Ja ». 1851, Verkauft
wurden: Erlös.

A llen  st a l g.
de» 18. Jan . ' 854,

. F r e u d e » sta d t . l
,den ! 1. Jan . 1854.

Tübin ge ».
den 20. Jan . >851, ! ^den ll

a l ^
. Jan. 1851,per Scheffel. per Scheffel. ^ per Simri . I per Scheffel. ! P-r Scheffel.

Dinkel alt 1Sch.
st. kr. st. kr. st. kr. Sch ft. Sri. st. kr. st. kr. si. kr. st kr. st. kr. >st. kr. fl. kr. fl. te. st. kr. st. tr. fl. kr. st. kr. st. kr.

„ neuer . 11 18 10 52 10 39 93 4 10 !5 33 !12 11 19 11 t 50 11 18 9 51 <1 20 10 47 10 30Kernen . . 26 1 26 26 3 28 Z 25 3 22 27 18 27 21 27 6 26x48Haber . . 7 38 7 17 8 48 39 284 26 7 45 7 15 7 57 55 52 7 24 7 11 6 12 7 40 6 51 6 30Gerste . . 18 24 17 57 17 19 . 4 319 49 18 40 1813 17 36 2 l7 !7 48 16 59 16 17 28 16 8Bohnen. 1 Hri. 2 38 2 31 2 24 1 20 8 2 53 2 36 3 36 3 30Weizen . . 3 15 r 6 7t 30 3 22 321 3 20, 8 28 3 25 3 22
Roggen . .
Wicken . .

2 28 2 18 2 10 2 4 46 2 22 2 25

Erbsen . . 2 38 2 37 2 3« 6 15 38. 2 53. 3 18 3 30 3 20Linsen . . 2 48 1 2 48 z 12 6 30 3 12

Nedrgirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Z ki .se r.

Das Mi,
an das L

Vermö«
Seiner Kc
dem K . M
Auswander
ein eigenes
Nr . 1. ) u
len in Aus
Negierungs
worden , de

1 ) auf
Kontrolirui
AuSwantcr
wandcrungt

2 ) auf >
Wanderung

3 ) auf !
Veröffeutliä
über den (
der Auswai
das Oderair
Plan entne

Das Ob,
n -ß gesetzt,
möglichste '
dieses Bur
terstützilng

Zugleich
sung , beige
an die Pfa
des Oberen
zu lassen.

Sluttgar

Vorsteher
fentlichen K
Ortsvorstch
Weiler -Ver

Die odenb
den werten
heißenämter
kommen . N
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